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Synopsis:

Suza ist 21 Jahre alt und in Stuttgart in einem Kinderheim aufgewachsen. Sie arbeitet in einem Hotel in der Küche, dort findet sie in ihren Arbeitgebern für einige Zeit ihre „Ersatzeltern“. Ihre große Leidenschaft ist die Rap-Musik. Im HipHop findet Suza eine Familie, dort kann sie das zwiespältige Verhältnis zu ihrer Mutter thematisieren

Inhaltsangabe:

Winter 2007. Suza ist 21 Jahre alt und in Stuttgart in einem Kinderheim aufgewachsen. Ihren Vater kennt sie nicht, zu ihrer Mutter hat sie den Kontakt abgebrochen, da diese mit Drogen dealt und selbst drogenabhängig ist. Einige Male saß die Mutter deshalb schon im Gefängnis. Auch jetzt gerade ist sie in „Gotteszell“ inhaftiert, einem Frauengefängnis in Schwäbisch Gmünd. 

Suza versucht sich ihr eigenes Leben aufzubauen und sich in der Gesellschaft durch eine feste Struktur zu integrieren. Sie arbeitet in einem Hotel in der Küche, dort findet sie in ihren Arbeitgebern für einige Zeit ihre „Ersatzeltern“. Sie lebt mit ihrem Freund Michael in einer kleinen Wohnung in einem Vorort von Stuttgart. Das Verhältnis zu ihrem Freund ist nicht einfach, sie geht mit ihm BMX-Fahren, mit ihrer großen Leidenschaft, der Rap-Musik, aber kann Michael nichts anfangen. Im HipHop kann Suza ihren Wunsch nach einer Familie und dem zwiespältigen Verhältnis gegenüber ihrer Mutter thematisieren. Im Rap hat sie für sich eine Form gefunden sich auszudrücken, in einer Umgebung in der sie sich wohl fühlt. 

12 Monate später wird ihre Mutter aus dem Gefängnis entlassen. Suza wurde im Hotel gekündigt, weil sie sich drei Monate nicht gemeldet hat. - In dieser Zeit trennte sie sich von Michael. Voller Hoffnung nimmt Suza wieder Kontakt zu ihrer Mutter auf, doch ihr Wunsch, auf eine Mutter zu treffen, mit der sie sich auseinandersetzen kann, wird nicht erfüllt. Ihre Mutter fällt kurze Zeit nach der Entlassung wieder zurück in die Drogensucht. Suza realisiert, dass es kein ‚Happy End’ in der Mutter-Tochter Beziehung geben wird. Aber sie erkennt auch, dass sie sich Weiterentwickeln und ihr eigenes Leben führen will. 

Simon Assmann – Regie, Autor

Simon Assmann, geboren 1977 in München, absolvierte nach dem Abitur seinen Zivildienst in Süd Afrika an einer Schule für behinderte Kinder.

Von 1999 bis 2001 arbeitete er bei Filmproduktionen als Materialassistent, Aufnahmeleiter und Regieassistent bei verschiedenen Produktionen in München, Leipzig, Köln und Berlin. Im Oktober 2001 begann Simon Assmann das Studium an der Filmakademie Baden-Württemberg und studierte von 2003 bis 2008 in der Dokumentarfilmklasse bei Prof. Thomas Schadt und Prof. Helga Reidemeister. 

2004/05 arbeitete er in Los Angeles bei New Line Cinema sowie bei der Produktionsfirma von Ridley Scott in der Projektentwicklung.

Von Februar bis Juli 2005 absolvierte Simon Assmann ein Auslandssemester an der Escuela International de Cine y Televisión (EICTV) auf Kuba.

Darüber hinaus ist Simon seit Juni 2007 als freier Producer in der Stoffentwicklung tätig und nahm 2007 am TalentCampus sowie der Doc.Station während der Berlinale teil.

Im Mai 2008 schloss Simon sein Studium an der Filmakademie Baden-Württemberg mit seinem Diplomfilm „RecordPlay“ ab.
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